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Anerkannte Pflanzenschutzgeräte und -geräteteile II 
(Auszüge aus den Prüfungsberichten 19_65) 
Von Hans K o eh, Biologische Bundesanstalt, Institut für Geräteprüfung, Braunschweig 
[Nachrichtenbl. Deutsch. Pflanzenschutzd. (Braunschweig), 18. 1966, 145-151] 
In Fortführung der Veröffentlichung der im Jahre 1965 
amtlich geprüften und durch die Biologische Bundesan-
stalt Braunschweig anerkannten Pflanzenschutzgeräte 
und -geräteteile werden in diesem Teil II die Sprüh-
geräte und die Geräteteile behandelt. 
II. Sprühgeräte 
1. My·ers-Super-Sprayer, Typ 6125-6TR3 
(einachsiges Anhängegerät) 
der Fa. Cnemag, Chemikalien-Aktiengesellschaft, 
Frankfurt a. M. 
(Hersteller: Myers Bro. Co., Farm Products Division, 
Ashland/Ohio) 
a) Die wichtigsten t e c h n i s c h e n Werte 
Antrieb: Zapfwelle. 
Gebläse: 
Reichweite 
des ·Gebläses: 
Pumpe: 
Axialgebläse (angetrieben durch 
VW - Industriemotor, 1600 cm3, 
45 PS, über Getriebe und Keil-
riementrieb) mit einer Luftför-
dermenge von etwa 55 380 m3/h 
bei etwa 2170 U/min. 
Mittlere Luftgeschwindigkeit im 
Gebläseaustrittsquerschnitt etwa 
36,75 m/sec. 
Effektive Gebläseleistung etwa 
17,35 PS. 
11 m (Luftgeschwindigkeit in der 
angegebenen Weite noch 3 m/sec). 
Dreikolbenpumpe (kalottenför-
mige gummierte Gewebekolben). 
Zylinderdurchmesser: 51 mm 
Kolbenhub: 44 mm 
Hubvolumen: 269,65 cm3• 
Leistung (bef 540 U/min der Zapf-
welle bzw. 395 U/min der Kurbel-
welle) 106,5 1/min. 
max. Betriebsdruck: 60 atü. 
Düsen: 16 Dralldüsen in 130 bzw. 165 mm 
Abstand auf einem Kreisbogen, 
aus Messing, Düsenplättchen und 
Drallkörper aus Stahl mit 1,15 mm 
(2 Stück), 1,6 mm (12 Stück) und 
2,0 mm Bohrung (2 Stück = Dü-
senbestückung beim Prüfgerät). 
Ausbringmengen des Gerätes s. 
Abb. 22. 
Flüssigkeitsbehälter: Kunststoff für 1000 1 Inhalt mit 
Ablaßvorrichtung, hydraulisches 
Rührwerk. 
Gewicht des 
Anhängegerätes 
(Behälter leer): 
Benötigte 
Schlepperleistung: 
765 kg. 
ab 25 PS. 
b) Bau- und Arbeitsweise 
Abb. 1 zeigt den Myers-Super-Sprayer, Typ 6125-
6TR3. 
Das Gerät ist als einachsiges Anhängegerät für 
Schlepperzug ausgeführt. Auf dem Rahmen des Fahr-
gestelles sind die Pumpe, der Flüssigkeitsbehälter, der 
Gebläse-Antriebsmotor und das Gebläse hintereinan-
der angeordnet. Während der Antriebsmotor des Ge-
bläses mit eip.er Haube abgedeckt ist, hat die Pumpe 
keine Verkleidung. Durch ein Stützrad vorn am Fahr-
gestell läßt sich das Gerät im abgekoppelten Zustand 
leicht bewegen. Das Stützrad ist durch eine Spindel mit 
Handkurbel in der Höhe verstellbar und kann für die 
Fahrt hochgeklagpt werden. Eine Handbremse ermög-
licht das Abstellen des Gerätes auch auf hängigem 
Boden. 
---
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in der Höhe verstellt und somit den 
Betriebsbedingungen angepaßt werden 
kann. 
In dem kreisbogenförmigen Gebläse-
austrittsquerschnitt sind die Düsen an-
geordnet. Jede Düse ist abstellbar. Je 
8 Düsen sind an zwei Rohrbogen ange-
schlossen, die durch kurze Gummi-
schläuche mit den an beiden Seiten 
des Fahrgestellrahmens fest verlegten 
Druckleitungen verbunden sind. Durch 
die bereits erwähnten Schnellschluß-
hähne in den Druckleitungen an der 
Pumpe können beide Seiten auch ge-
trennt an- bzw. abgestellt werden. Die 
Ansaugöffnung des Gebläses ist durch 
ein Drahtgitter geschützt. 
Die Ausbringmenge des Gerätes wird 
durch das Auswechseln der Düsenplätt-
chen· und durch entsprechende Druck-
einstellung reguliert. 
Abb. 1. Myers-Super-Sprayer, Typ 6125-6TR3 der Fa. Chemag, Chemikalien-
Aktiengesellschaft, Frankfurt a. M. 
c) Bewährung 
Die Pumpe wird über eine Teleskop-Gelenkwelle von 
der Zapfwelle des Schleppers aus angetrieben. Die 
Laufflächen der Zylinderbuchsen sind aus korrosions-
und verschleißfestem Material. Durch die Verwendung 
von federbelasteten Tellerventilen hat die Pumpe 
einen verhältnismäßig geräuscharmen Lauf. Der Be-
triebsdruck kann an der Regelautomatik stufenlos ein-
gestellt werden. Eine Druckregulierung während der 
Fahrt ist nicht möglich. Demgegenüber wird das An-
und Abstellen der Flüssigkeitszufuhr zu den Düsen 
vom Fahrersitz des Schleppers aus vorgenommen. Die 
Betätigung der mit Ratschen versehenen Schnellschluß-
hähne in den beiden Druckleitungen der Pumpe erfolgt 
durch Zugleinen. 
In der Saugleitung der Pumpe befindet sich ein Filter-
topf mit zylinderförmigem Einsatz. Durch ein Absperr-
ventil vor dem Filtertopf sind evtl. vorkommende Ar-
beiten an der Pumpe und das Reinigen des Filters auch 
bei vollem Behälter durchführbar. 
Der Flüssigkeitsbehälter war zunächst aus Stahlblech 
gefertigt und ist dann durch einen Kunststoffbehälter 
ersetzt ·worden. Die rechteckig ausgeführte Einfüllöff-
nung wird durch einen Klappdeckel geschlossen. Das 
Einfüllsieb verhindert eine Verunreinigung der Sprüh-
flüssigkeit. Zur Füllung des Behälters dient ein Injek-
tor. Der Füllungsgrad ist an der Stirnseite (Behälter 
durchsichtig) ersichtlich. Eine genaue Menge läßt sich 
jedoch nicht ablesen, da die Strichskala am Behälter 
keine Maßangaben hat. Zum Entleeren des Behälters 
mußte bei der Stahlblechausführung der Filtertopf der 
Saugleitung geöffnet werden; an dem Kunststoffbehäl-
ter ist jetzt eine Ablaßvorrichtung vorhanden. 
Die Durchrührung der Behälterfüllung erfolgt hydrau-
lisch. Die von der Pumpe zu viel geförderte Flüssigkeit 
wird über die Rücklaufleitung in den Behälter geführt 
und tritt dort aus mep.reren Bohrungen eines an der 
seitlichen Behälterwand (fast unten) angeordneten 
Rohres aus. Der Rühreffekt ist also je nach der Aus-
bringmenge beim Sprühen unterschiedlich. 
Das verwendete Axialgebläse wird von einem VW-
Industriemotor (1600 cm3, 45 PS) über ein Getriebe und 
einen Keilriementrieb (5 Riemen) angetrieben. Die Be- . 
dienung des Antriebsmotors kann vom Fahrersitz aus 
vorgenommen werden. Der Zündkasten und der Gas-
hebel befinden sich an einem vom Fahrgestell aus nach 
vorn geführten Halterohr, das durch Stirnverzahnung 
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Der Myers-Super-Sprayer ist über-
sichtlich im Gesamtaufbau. Die Druck-
regelautomatik und eine dreifache Filterung der Sprüh-
flüssigkeit sind sehr zweckmäßig. Das Gerät hat eine 
große Luftfördermenge und Reichweite. Es eignet sich 
bei geringem Schlepper-Kraftbedarf vorwiegend für die 
Bearbeitung von ReihenkuHuren im Obstbau mit Rei-
henabständen von 5-10 m und kräftigen und wüchsigen 
Kronen bis 6 m Höhe. Das Gerät arbeitete während 
der Erprobungszeit zu jeder Zeit störungsfrei und ein-
wandfrei. Es konnte gut den Betriebsbedingungen an-
gepaßt werden. 
Ein Schaubild der Ausbringmengen des Gerätes in 
}/min in Abhängigkeit vom Druck in atü zeigt die 
Abb. 2, und zwar mit der Düsenbestückung, wie sie 
am Prüfgerät angebracht war. 
Der Verkaufspreis des Anhängegerätes Myers-
Super-Sprayer, Typ 6125-6TR 3, beträgt 13 980,- DM. 
2. Motor-Sprühgerät „Solo-Minor" (selbst-
fahrend) bzw . .,Solo-Trac 419" (Anbau-
Ag'gregat) für den Weinbau 
der Fa. Solo-Kleinmotoren GmbH, Maichingen bei 
Stuttgart 
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Abb. 2. Abhängigkeit der Literleistung in !/min (14 Düsen) 
vom Druck in atü bei der Düsenausrüstung, wie sie beim 
Versuchsgerät vorgesehen war (Myers-Super-Sprayer, Typ 
6125-6TR3). 
a) Die wichtigsten technischen Werte 
Antrieb: 
Gebläse: 
Reichweite 
des Gerätes: 
Pumpe : 
Sprühdüse : 
Behälter : 
Gewicht (Behälter 
leer): 
Einzylinder - Zweitakt - Ottomotor 
der Solo - Kleinmotoren GmbH, 
Maichingen, mit 7 PS, 140 cm3 
Hubvolumen. 
Radialgebläse mit einer wirksa-
men Luftfördermenge (Düsen an-
geschlossen) von etwa 2165 m3/h 
bei im Mittel 88,9 m/sec Luftge-
schwindigkeit im Austrittsquer-
schnitt der Düsen (Luftförder-
menge etwa 2485 m 3/h unmittel-
bar am Gebläseaustritt) . 
Gebläsedrehzahl: Vollgasdrehzahl 
des Antriebsmotors. 
Gebläseleistung: etwa 4 PS (mit 
angeschlossenen Düsen) . 
Etwa 5 m (Luftgeschwindigkeit in 
der angegebenen Weite noch 
3 m/sec) . 
Zentrifugalpumpe mit einer För-
dermenge von 12,14 1/min bei 
drucklosem Lauf (bei Vollgas-
drehzahl des Antriebsmotors). 
8 Plastikdüsen mit einem Aus-
trittsdurchmesser je Düse von 
35,5 m. 
3 Einstellungen an den Dosier-
hülsen der Düsen. 
Ovaler Plastikbehälter für etwa 
85 1 Inhalt, ohne Rührvorrichtung. 
73 kg. 
b) Bau- und Arbeitsweise 
In Abb. 3 ist das Solo-Motorsprühgerät in der selbst-
fahrenden Ausführung als „Solo-Minor 424" zu sehen. 
Das Fahrgestell des Gerätes bilden das Getriebe mit 
den beiden Antriebsrädern, ein auf dem Getriebe be-
festigter und hinten mit einem gummibereiften Rad 
abgestützter Stahlrohrrahmen und der Lenkholm. Der 
Antrieb des Zweigang-Wendegetriebes erfolgt über 
eine Fliehkraftkupplung und einen 
Keilriemenantrieb vom Motor aus. Das 
Schalten der Gänge kann an einem 
Handhebel an der rechten Getriebe-
seite vorgenommen werden. Der erste 
Gang wird nach unten, der zweite nach 
oben geschaltet. Hinten am Fahrgestell 
befindet sich der Schalthebel für den 
Vorwärts- und Rückwärtsgang. Das 
Gerät kann also in jedem am Getriebe 
eingeschalteten Gang vorwärts und 
rückwärts gefahren werden. Der mit 
einer Flügelmutter am Rahmen be-
festigte Lenkholm hat eine Stirnver-
zahnung und läßt sich in jeder ge-
wünschten Lage arretieren. 
Der Flüssigkeitsbehälter ist mit zwei 
Spannbändern auf dem Rahmen be-
festigt. Durch ein Sieb in der ovalen 
Einfüllöffnung wird die Sprühflüssig-
keit · von evtl. vorhandenen groben 
Teilchen gereinigt. An zwei Rohrstut-
zen unten am Behälter sind die Saug-
leitungen· der Pumpe angeschlossen. 
kann zum Spannen des Antriebskeilriemens vertikal 
verstellt werden. Der Motor wird über einen Bowden-
zug vom Lenkholm aus bedient. Ein Reversierstarter 
ermöglicht ein 1,eichtes Anwerfen. 
Das Gebläse wird direkt von der Motorwelle ange-
trieben. Auf die am Außenrand der Stirnseite des Ge-
bläses angeordneten Austrittsstutzen sind die Düsen 
(Winkeldüsen) aufgesteckt und mit Spannsehellen fest-
gespannt. Kurz vor dem Ausgang jeder Düse mündet 
das schräg nach vorn in die Düse eingeführte Zuführ-
rohr der Flüssigkeit. Eine Dosierhülse im oben erwei-
terten Teil des Zuführrohres dient zur Einstellung der 
Ausbringmengen. Die einstellbaren Mengen werden 
durch drei verschiedene Bohrungen in der Hülse be-
stimmt. Durch Drehung der Hülse werden die Bohrun-
gen vor die Eintrittsöffnung der Flüssigkeit vorge-
schaltet und somit der Durchflußquerschnitt entspre-
chend geändert. Markierungen auf dem Hülsenkopf er-
möglichen eine genaue Einstellung. 
Zur Förderung der Flüssigkeit wird eine Zentrifugal-
pumpe verwendet, die vorn am Gebläse angeordnet 
ist und über einen festen Gummischlauch von der Ge-
bläsewelle angetrieben wird. Die mit zwei Saug~ und 
zwei Druckstutzen versehene Pumpe saugt die Flüssig-
keit aus dem Behälter an und fördert sie über Plastik-
schlauchleitungen zu den Düsen. Unten am Lenkholm 
befinden sich die Absperrhähne der beiden Drucklei-
tungen ; es kann also e in- und beidseitig gesprüht wer-
den. 
c) Bewährung 
Die Prüfung des Motor-Sprühgerätes „Solo-Minor 
424" in der Ausführung als selbstfahrendes Gerät so-
wie als Aufbaueinheit „Solo-Trac 419" für Klein- und 
Schmalspurschlepper hat befriedigt. Die Aufbaueinheit 
besteht aus den gleichen Elementen (Behälter [kleinere 
Ausführung] mit 50 1 Inhalt, es können auch wahlweise 
zwei Behälter von je 50 1 montiert werden). Motor, Ge-
bläse, Pumpe, Düsen wie das selbstfahrende Gerät. Die 
..Solo-Trac 419"-Ausführung wird von dem Solo-Zwei-
taktmotor unabhängig vom Schlepper angetrieben. 
Das Gerät ist übersichtlich aufgebaut und sauber ver-
arbeitet. Es ist bequem zu handhaben und leicht zu be-
dienen. Die Verwendung einer Pumpe, eines Zwei-
-
Vor dem Flüssigkeitsbehälter befin-
det sich die Motorgebläseeinheit; sie 
Abb. 3. Selbstfahrendes Motor-Sprühgerät „Solo-Minor 424" der Fa. Solo-
Kleinmotoren GmbH, Maichingen. 
147 
7 
6 
~~ 
,,/' 
V 
" ] 5 
<1> g, 4 
"' E g, 3 
1 --
-·-"' 
.i/ 2 
2 
L--< 
·-v -
~ 
i- ,-
3 
a) Die wich'tigsten technischen Werte 
Antrieb: 
Kolben : 
Zylinder : 
Ventile: 
Zapfwelle über Kettentrieb 
(2 Ubersetzungen) 
Anz,ahl = 3 
Material = kalottenförmige, 
gummierte Gewebekolben. 
Hub= 58 mm 
Durchmesser = 70 mm 
Gesamthubvolumen = 670 cm~ 
Saug- und Druckventile = Stahl-
kugeln von 30 mm Durchmesser 
(Pumpenantriebsdrehzahl · 
675 U/min). 
Einstellung an den Düsen Fördermenge : etwa 163 1/min (Pumpenantriebs-
drehzahl 675 U/min) oder etwa 
251 1/min (Pumpenantriebsdreh-
zahl 1036 1/min) bei Zapfwellen-
drehzahl 540 U/min. 
Abb. 4. Abhängigkeit der Fördermenge in 1/min von der 
Düseneinstellung beim Solo-Minor 424-Gerät. 
gang-Wendegetriebes .(Solo-Minor 424) und einer Flieh- . 
kraftkupplung sowie die günstige Anordnung der 
Düsen sind für einen befriedigenden Einsatz besonders 
vorteilhaft. Ein gleichmäßiges Sprühen bei guter 
Flächenleistung ist zu erreichen. 
In einem Schaubild der Abb. 4 werden die Aus-
bringmengen des Gerätes in 1/min bei beidseitigem 
sowie einseitigem Sprühen in Abhängigkeit von den 
drei Einstellungen an den Düsen gezeigt. 
Das Motor-Sprühgerät „Solo-Minor 424" (selbstfah-
rend) kostet 1890,- DM, und das Aufbauaggregat 
,.Solo-Trac 419" 895,- DM. 
III. Geräteteile 
1. Lebo-Kolbenpumpe (Zapfwellen-Dreikol-
b enpump e) . 
der Fa. H. J. Hoegen-Dijkof N. V., Doetinchen 
(Holland) · ' 
(Vertretung: H. J. Hoegen-Dijkhof GmbH, Emmerich 
a.Rh.) 
Leistungsbedarf: etwa 6,7 PS (bei 15 atü) 
max. Betriebsdruck: 15 atü 
Gewicht: 111,8 kg. 
b) Bau- und Arbeitsweise 
Abb. 5 zeigt die Lebo-Kolbenpumpe. 
In dem aus Grauguß hergestellten Pumpengehäuse 
sind die Exzenterwelle und die Antriebswelle in star-
ken Kugellagern gelagert. Die einseitig aus dem Ge-
häuse herausragende Antriebswelle wird über eine 
Doppelk,ette von der Zapfwelle des Geräteträgers aus 
angetrieben; die Drehrichtung ist beliebig. Der Antrieb 
der Exzenterwelle erfolgt über ein Zahnradgetriebe 
(je zwei Zahnräder auf der Antriebswelle und der Ex-
zenterwelle) . Die beweglichen Teile werden durch den 
Lauf der Exzenterwelle im Olbad selbsttätig geschmiert 
und benötigen keine Wartung. 
Die Pumpenkolben sind mit Gegenlagern auf die 
Kolbenstangen an den Führungskolben aufgeschoben 
und festgeschraubt; ein Nachspannen ist nicht erforder-
c1-':-
lich. Die zwischen dem Gehäuse und 
dem Zylinderkopf festgespannten Zy-
linder haben verschleißfeste Keramik-
Laufflächen. 
Am Druckkessel des Zylinderkopfes 
ist der Windkessel angeschlossen. 
Ein Druckregelventil und Drucklei-
tungsanschlüsse mit Absperrventilen 
befinden sich nicht an der Pumpe; die 
Druckleitung wird an eine Armatur am 
Gerät angeschlossen. 
c) B e w ä h r u n g 
Während der Erprobung der Pumpe 
ergaben sich keine Beanstandungen. 
Die Pumpenelemente zeigten eine große 
Verschleißfestigkeit. Dadurch ist eine 
gute Betriebssicherheit gegeben. 
Die Abhängigkeit der Ausbringmenge 
in 1/min vom Druck in atü (2 bis 15 atü) 
bei der während der Versuche vorhan-
denen Pumpenantriebsdrehzahl von 610 
U/min ist in Abb. 6 dargestellt. 
Abb . 5. Lebo-Dreikolbenpumpe der Fa. H. J . Hoegen-Dijkhof N. V., Doetin-
chen (Holland). 
Der Verkaufspreis der Lebo-Dreikol-
benpumpe als Einzelaggregat beträgt 
brutto 2081,- DM. 
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-Abb. 6. Abhängigkeit der Fördermenge in 1/min vom Druck 
in atü bei der Lebo-Dreikolbenpumpe. 
2. Bandspritzei n r ich tun g R S 3 0 
der Fa. Gebr. Holder, Metzingen/Württ. 
a) Die wichtigsten technischen Werte 
Flüssigkeitsbehälter: Polyester, glasfaserverstärkt, für 
300 1 Inhalt, hydraulisches Rühr-
werk. 
Pumpe: 
Düsen: 
Verkaufspr.eis 
(Einrichtung für 
4 Düsen): 
Alreco-Rollenpumpe (Aufsteck-
pumpe) 
Type 125 
Leistung etwa 125 1/min bei 
drucklosem Lauf, etwa 100 1/min 
bei 5 atü Druck. 
Max. Betriebsdruck: 25 atü. 
(Hersteller: Allan Rehnström & 
·eo., Cavle/Schweden; Vertrieb: 
W. Schaumlöffel, Hamburg) 
4-8 Teejet-Düsen, Type 8002 E 
(Hersteller: Spraying Systems Co., 
Bellwood/USA; Vertrieb: 
W . Schaumlöffel, Hamburg) 
224,-DM. 
b) Bau- und Arbeitsweise 
In Abb. 7 ist das Grundgerät mit ei-
ner Vierdüsen-Bandspritzeinrichtung zu 
sehen. Sie ist eine Zusatzeinrichtung 
zur Holder-Schlepperanbauspritze. Das 
Grundgerät - Tragrahmen mit Behäl-
ter, Regelarmatur und Pumpe - wird in 
diesem Falle in Kombination mit Ein-
korndrillen und Hackwerkzeugen als 
Bandspritze verwendet. Die. Düsenrohre 
mit den Düsen sind an den Halterungen 
in der Höhe verstellbar. Zum Anschluß 
der Flüssigkeitsleitungen der Düse · 
dient ein Verteiler mit 8 Anschlüssen, 
der an dem Rahmen befestigt wird; vom 
Verteiler aus führt eine Schlauchleitung 
zur Regelarmatur. Zum Bandspritzen 
wird die Teejet-Flachstrahldüse Nr. 
8002 E verwendet. 
c) B e w ä h r u n g 
3. Fe 1 d spritz g e s t ä n g e 
der Fa. C. Platz GmbH, Frankenthal/Pfalz 
a) Technische Daten 
Düsenrohr : 
Düsen: 
Arbeitsbreite: 
Gesamtbreite 
eingeklappt: 
ausgeklappt: 
Gewicht: 
Verzinktes Stahlrohr, 27 X 3 mm 
Art: Teejet-Flachstrahldüsen Nr. 
11004 und Nr. 11006 
Lechler-Flachstrahldüsen 
„FUN" 12,0/120° 
Anzahl: 19 Stück. 
Abstand von Düse zu Düse: 
525 mm. 
10 m (9,97 m). 
2040 mm 
9500 mm 
60 kg. 
b) Bau- und Arbeitsweise 
Abb. 8 zeigt das Platz-Spritzgestänge (mit zwei ver-
schiedenen Regelarmaturen, 1/2" und 3/4"). Es ist als 
verschweißte Stahlrohrkonstruktion ausgeführt und be-
steht aus einem Mittelstück und je zwei einklappbaren 
Seitenteilen. Während der überwiegende Teil des Ge-
stänges aus 3/4zölligem· verzinktem Stahlrohr gefertigt 
ist, hat das obere Tragrohr des Mittelstücks einen 
Außendurchmesser von 45 mm. Zwei Winkelschienen, 
die mit je zwei Sc:hwingmetallen senkrecht am Mittel-
stück befestigt sind, dienen zur Aufhängung des Ge-
stänges. Die Schienen haben für die Höhenverstellung 
je fünf 11-mm-Bohrungen in Abständen von 90 zu 
90 mm. Durch die elastische Aufhängung des Gestänges 
werden die seitlichen Schwankungen gedämpft. 
Die Düsenrohre sind nicht - wie bei den meisten Ge-
stängen - gesondert am Gestänge befestigt, sondern 
mit in die tragende Konstruktion einbezogen und bil-
den den unteren Gestängeteil. Zur Vermeidung von 
Beschädigungen beim Anfahren an Hindernisse sind 
die äußeren Seitenteile pendelnd aufgehängt; sie wei-
chen beim Anstoß nach hinten aus und werden danach 
durch Zugfedern wieder in die Normallage zurückge-
führt. 
Gegenüber den bishe.r anerkannten 
Bandspritzeinrichtungen sind keine be-
sonderen Vor- und Nachteile festge-
stellt worden (s. ,,Nachrichtenblatt" 
Heft 5 vom Mai 1964, S. 65-67). 
Abb. 7. Vierdüsen-Bandspritzeinrichtung RS 30 der Fa. Gebr. Holder, 
Metzingen/Württ. 
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Abb. 8. Feldspritzgestänge (mit zwei Regelarmaturen) der Firma 
C. Platz GmbH, Frankenthal/Pfalz . 
Das Platz-Feldspritzgerät ist mit den 
·in der Tabelle angegebenen Düsen-
typen in einem gegenseitigen Abstand 
von 52,5 cm brauchbar. 
Der beste Abstand vom Boden bzw. 
von der Kultur zur Erreichung der best-
möglichen Verteilung der Spritzflüssig-
keit liegt bei etwa 60 cm. 
Einige weitere Düsenarten haben 
sich bei dem Düsenabstand von 52,5 cm 
nicht bewährt. 
Der Brutto-Verkaufspreis des fünf-
teiligen Feldspritzgestänges für 10 m 
Arbeitsbreite ist 650,- DM. 
4. My·e r s -Herb i z i d-S p ritz b al k e n 
der Fa. Chemag, Chemikalien-Aktien-
gesellschaft, Frankfurt a. M. 
(Hersteller: Myers Bro. Co., Farm 
Products Division, Ashland/Ohio) 
c) Bewährung a) Technische Daten 
Für die unter den technischen Daten genanp.ten Dü-
sentypen gibt die folgende Tabelle einen Uberblick 
über den Anteil der wirksamen Spritzbreite in °/o bei 
verschiedenen Bodenabständen für die verschiedenen 
Abweichungsbereiche der Flüssigkeitsmenge vom Mit-
telwert. 
Für jede Düsentype wurde der Druck gewählt, der 
für die Ausbringung von etwa .300 1/ha bei einer Fahr-
geschwindigkeit von 7,2 km/h erforderlich ist. 
Auf Grund des sehr geringen Druckabfalls zwischen 
Armatur und Gestänge ist die 3/4'1-Armatur verwendet 
worden. Auch bei der 1/ 2" -Armatur sind noch-keine we-
sentlichen Druckdifferenzen vorhanden. Innerhalb des 
Gestänges ist praktisch kein Druckabfall. 
Düsenrohr: 
Düsen : 
Gesamtlänge des 
Spritzbalkens: 
Gewicht: 
verzinktes Stahlrohr (3/4" und 1/ 2" ) 
von etwa 800 mm Länge 
Art: Teejet-Flachstrahldüsen 
(siehe Bauweise) 
Anzahl: 2 bis 3 
Abstand von Düse zu Düse : 
240 mm 
etwa 1680 mm 
17,5 kg mit Armatur 
22,4 kg einschl. Befestigungsstück. 
± Abweichung der Anteil der wirksamen Spritzbreite in °/o 
Flüssigkeitsmenge Teejet-Nr. 11004 1 Teejet-Nr. 11006 1 Lechler „FUN" 12 A/ 120° 
vom Mittelwert Bodenabstand in cm 
in O/o 40 
1 
50 
1 
60 
1 
40 
1 
50 
1 
60 
1 
40 
1 
50 
1 
60 
0-10 A A 56,25 77,14 81,82 100 50,00 93,55 92,22 Q) Q) 
10-15 ... "' ... "' 43,75 11,43 12,12 32,22 5,38 4,45 il ~ il ~ -
15-20 ·a s ·a s - 11,43 6,06 - 8,89 1,07 3,33 
über 20 
Q) Q) 
0, 0, 
- - -
- 8,89 
- -
. 
b) Bauweise 
Abb. 9. Myers-Herbizid-Spritzbalken der Fa. Chemag, Chemikalien-Aktien-
gesellschaft, Frankfurt a . M. 
Die für die Unkrautbekämpfung in 
Obstplantagen als Zusatzgerät für eine 
fahrbare Spritze entwickelte Apparatur 
(Abb. 9) besteht aus der_Halterung (ge-
lochte U-Schiene mit etwa 800 mni 
langem Halterohr), dem Düsenrohr 
(etwa 800 mm lang) und der Druck-
regelung und Abstellarmatur. Der ge-
samte Ausleger wird mit einer Klemm-
schraubvorrichtung am vorderen Zug-
maul des Schleppers befestigt. Das 
Düsenrohr ist mit einem Gelenkstück 
am Halterohr befestigt; es weicht beim 
Anstoß an Hindernisse aus und wird 
durch eine Zugfeder wieder in die 
Normallage zurückgeführt. Für den 
Transport kann das Düsenrohr hoch-
geklappt werden. Serienmäßig ist das 
Spritzrohr mit zwei Spezialdüsen 
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Abb. 10. Asymmetrischer Spritzstrahl der Teejet-Flachstrahl-
düse OC 16 (Myers-Herbizid-Spritzbalken). 
ausgestattet, die in einem Abstand von 240 mm zuein-
ander angeordnet sind. Bei Bedarf kann ein Verlänge-
rungsrohr mit einer dritten Düse angeschraubt werden. 
Am Ende des Düsenrohres befindet sich eine Teejet-
Flachstrahldüse OC 16, mit asymmetrischem Spritz-
kegel, während die zweite bzw. auch dritte Düse nor-
male Flachstrahldüsen sind (Myers Flat-Düsen). Sie 
überdecken sich gut mit der spitzwinkligen Strahlseite 
der Spezialdüse. In Abb. 10 wird der asymmetrische 
Spritzstrahl gezeigt. Durch das einseitige Spritzen ist 
es möglich, auch den Boden unmittelbar unter und zwi-
schen den Bäumen zu behandeln. Die zweite Düse kann 
bei Bedarf gesperrt werden. 
Die Druckregel- und Absperrarmatur wird an einer 
für die Bedienung günstigen Stelle des Schleppers an-
gebracht. Als Druckleitung zwischen der Armatur und 
dem Düsenrohr dient ein 3,16 m langer Plastikschlauch. 
Das sehr leicht ansprechende Regelventil gestattet eine 
genaue Druckeinstellung, den Betriebsdruck zeigt ein 
Manometer an. Ein Filter verhindert Verunreinigun-
gen der Düsen. Das An- und Abstellen der Flüssigkeits-
zufuhr zum Düsenrohr wird an einem Handhebel vor-
genommen. Der eingebaute Rücksauginjektor verhin-
dert ein Nachtropfen der Düsen. 
c) Bewährung 
Die Regel- und Abstellarmatur, die eine genaue 
Druckeinstellung ermöglicht und durch den Rücksaug-
injektor ein Nachtropfen der Düsen verhindert, funk-
tioniert gut und gewährleistet ein einwandfreies Sprit~ 
zen. 
Das Gerät hat sich während der praktischen Erpro-
bung bewährt. 
Die Abhängigkeit der Ausbringmengen in 1/ min 
(2 Düsen) vom Druck in atü zeigt die Kurve der Abb. 11. 
Der Verkaufspreis ist 315,- DM. Eine Dosierarmatur 
hierzu kostet 335,- DM, und eine Spezialanhängevor-
richtung 31,50 DM. 
5. Schülersehe Spritzgabel 
der Fa. M. Jacoby KG, Hetzerath a. d. Mosel 
Die Spritzeinrichtung (eine Abb. konnte die . Firma 
leider nicht zur Verfügung stellen) besteht aus einem 
dreiarmigen Gabelstück aus Messingrohr (11 mm 
Außendurchmesser), das an das Spritzrohr jeder Hoch-
druck-, Kolben- oder Membranspritze angeschraubt 
werden kann. Damit der das Gerät führende Arm mög-
lichst wenig belastet wird, ist ein verstellbarer Schul-
tertragegurt mit Karabinerhaken vorhanden. Er wird 
an einer Ose eingehängt. Am unteren Ende der Gabel-
arme befinden sich je drei Dralldüsen, von denen zwei 
sich einander gegenüberstehende um 45° gegen die 
Gehrichtung des Spritzenden versetzt sind und paral-
lel zum Erdboden stehen, während die dritte Düse 
senkrecht nach unten zeigt. Je nach dem zu spritzenden 
Objekt können entweder die beiden horizontalen 
Düsen oder nur die vertikale Düse eingesetzt werden, 
die nicht benötigten Düsen werden dann verschlossen. 
Durch Biegen der Gabelarme kann das Gerät den ver-
schiedenen Abständen in den Verschulreihen angepaßt 
werden. Um nun bei den größeren Abstandsunterschie-
den in den Verschulreihen ein übermäßiges Verbiegen 
auszuschalten, zumal die Gefahr besteht, daß sich die 
horizontale Stellung der Düsen so ändert, daß das 
Spritzgut nicht mehr einwandfrei an die vorgesehene 
Stelle kommt, wird das Gerät in zwei Größen herge-
stellt, bei denen die Gabelarme entweder 20 oder 30 cm 
Abstand haben. Durch geringes Biegen der Gabelarme 
lassen sich so die von dem Standardmaß nur noch ge-
ringen Abweichungen in der Versuchsweite leicht und 
gefahrlos ausgleichen. 
Am unteren Ende der Gabelarme befindet sich noch 
je ein Abweiser aus Holz, der es verhindert, daß das 
Gerät beim Durchgehen durch die Pflanzenreihen an 
etwa nicht genau in der Richtung verschulten oder ge-
säten Pflanzen hängen bleibt. 
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Abb. 11. Abhängigkeit der Ausbringmenge in !/min (2 Düsen) 
vom Druck in atü beim Myers-Herbizid-Spritzbalken. 
Das Gerät ist nach Vorschlägen von Oberförster 
Schüler hergestellt worden und wird daher Schülersehe 
Spritzgabel genannt. Es hat sich in Pflanzgärten im 
Forst bewährt. Die Gabelarme sind lang genug (39 cm), 
um auch größere Pflanzen in der Wurzelhalsregion 
spritzen zu können. Die Spritzgabel arbeitet während 
der Erprobung - richtige gerade Verschulung oder Saat 
vorausgesetzt - stets einwandfrei. Sie läßt sich gut be-
dienen und reinigen. 
Die Spritzgabel der Fa. Jacoby (Schülersehe Spritz-
gabel) kostet 60,- DM. 
6. Schädlingsbekämpfungsschlauch 
13 X 5,0-mm-Wand 
de!'. Fa. Metzeler Gummiwerke AG, München 
Die Schlauchtype hat sich beim praktischen Einsatz 
während der Vegetationsperiode 1965 und bei der 
technischen Druck- und Biegeprüfung vor und nach dem 
Einsatz bewährt. · · 
Eingegangen am 21 . Juni 1966. 
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